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Neue Kanalgebührenordnung für 2023 
 

Einstellung des Abzuges von Schwimmbadfüllungen, Gartenwasser usw. von 

der Kanalbenützungsgebühr 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 09. 
Februar 2023 eine neue Kanalgebührenordnung 
beschlossen. 

So wie auch teilweise in anderen Gemeinden prak-
tiziert und um eine Gleichbehandlung aller an den 
Ortskanal angeschlossenen Gebührenpflichtigen 
sicherzustellen ist künftig die Kanalbenützungsge-
bühr für jeden bezogenen Kubikmeter Wasser zu 
entrichten, unabhängig davon, ob das Wasser von 
der Gemeindewasserleitung, einer Wassergenos-
senschaft oder von einer privaten Wasserversor-
gung bezogen wird. 

Mit dieser Gebührenordnung wurde die Kanalge-
bührenbefreiung für Teich- und Schwimmbadfül-
lungen oder Wasser für die Gartenbewässerung 
usw. abgeschafft. Zukünftig ist es also nicht mehr 
möglich, sich einen Zähler zur Befüllung seines pri-
vaten Schwimmbades beim Gemeindeamt auszu-
leihen.  

Ebenso wird mit 1. Oktober 2023 (alljährlicher 
Stichtag der Wasserzählerablesung und Kanalge-
bührenabrechnung) bei allen Kanalgebührenpflich-
tigen nur mehr der Wasserzähler, welcher vor dem 
ersten Verbraucher bzw. vor der ersten Entnahme-
öffnung der Wasserzuleitung montiert bzw. zu 
montieren ist, für die Ermittlung der Kanalbenüt-
zungsgebühr herangezogen.  

Es werden auf diesem Wege alle kanalgebühren-
pflichtigen Hauseigentümer aufgefordert, die In-
stallation bis 1. Oktober 2023 entsprechend anzu-
passen. 

Für allfällige Rückfragen stehen wir gerne zur Ver-
fügung, Bearbeiterin: Frau Christine Haslinger 
07684/7113 

Um Verständnis für diese Vorgangsweise, die im 
Sinne einer Gleichbehandlung aller Gemeindebür-
ger notwendig war, wird höflich ersucht. 

 

Freundliche Grüße 

Der Bürgermeister 

 

 

 

 

 

Johann Zieher 

 

 

Hinweis: 
Auszug des neuen § 4 der Kanalgebührenordnung 
auf der Rückseite: 
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1. Der Gebührenpflichtige gemäß § 1 hat eine 
jährliche Kanalbenützungsgebühr zu entrichten. 
Diese beträgt ab 01. Jänner 2023 € 4,11 
pro Kubikmeter der aus einer öffentlichen, ge-
nossenschaftlichen sowie privaten Wasserver-
sorgungsanlage bezogenen oder über Messstel-
len abgeleitete und mit geeichten Wasserzäh-
lern registrierten Wassermenge. 

 

2. Ab 1.10.2023 wird nur mehr der Wasserzähler, 
welcher vor dem ersten Verbraucher bzw. vor 
der ersten Entnahmeöffnung der Wasserzulei-
tung montiert bzw. zu montieren ist, für die Er-
mittlung der Kanalbenützungsgebühr herange-
zogen unabhängig davon, ob es sich um eine 
öffentliche, genossenschaftliche oder private 
Wasserversorgungsanlage handelt. Bei mehre-
ren Wasserzählern ist die Installation so anzu-
passen, dass das gesamte bezogene Wasser 
über einen Wasserzähler fließt.  
 

3. Wasserentnahmen für Teich- bzw. Schwimm-
badfüllungen oder zur Gartenbewässerung 
usw. werden ausnahmslos nicht in Abzug ge-
bracht. 
 

4. Wenn der Wasserzähler nachweislich unrichtig 
anzeigt oder ausfällt, ist die verbrauchte Was-
sermenge zu schätzen. Bei der Schätzung ist 
der durchschnittliche Wasserverbrauch der drei 
vorangegangenen Abrechnungszeiträume zu 
ermitteln und auf etwa geänderte Verhältnisse 
im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen. 

Falls Vergleichszahlen nicht zur Verfügung ste-
hen, ist nach den Angaben des neuen Wasser-
zählers für den nächstfolgenden vergleichbaren 
Zeitraum der Verbrauch zu berechnen. 
 

5. Für infolge von nachgewiesenen Rohrschäden 
oder anderen Gebrechen an der Hauswasserin-
stallation verbrauchtes Wasser wird der durch 
den Wasserzähler gemessene durchschnittliche 
Wasserverbrauch der letzten 3 Jahre für die 
Gebührenberechnung dann herangezogen, 
wenn glaubhaft gemacht werden kann, dass 
das Wasser nicht in die Ortskanalisation geflos-
sen ist. 

 

6. Nutzwässer (zB Regenwässer), die über ein ei-
genständiges Nutzwasserleitungsnetz in den 
Abwasserkanal eingeleitet werden (WC-
Spülung, Waschmaschine), sind durch einen 
eigenen von der Gemeinde beigestellten, ge-
eichten Wasserzähler mengenmäßig zu erfas-
sen und in die Berechnung der Kanalbenüt-
zungsgebühr mit einzubeziehen. Ein solcher 
Wasserzähler wird von der Gemeinde ohne 
Verrechnung der Zählermiete zur Verfügung 
gestellt. Für solche Anlagen ist beim Gemeinde-
amt die Bewilligung nach dem Oö. Wasserver-
sorgungsgesetz 2015 zu beantragen.  
 
Nutzwässer (zB Regenwässer), die in Behältern 
aufgefangen und zur Gartenbewässerung odgl. 
verwendet werden, ohne das Kanalnetz zu be-
lasten, werden in die Berechnung der Kanalbe-
nützungsgebühr nicht mit einbezogen. 

§ 4 

Kanalbenützungsgebühren 

Tagesaktuelle Grundstücksinformationen sind ab 
sofort online und kostenlos abrufbar.  
 
Die Suche nach Informationen über rund 10,2 
Millionen Grundstücke in ganz Österreich war 
noch nie so einfach und schnell möglich.  

Mit dem neuen und für alle frei zugänglichen 
Webservice des BEV können tagesaktuelle Daten 
des Katasters ab sofort rasch und kostenlos abge-
fragt werden. 

Grundstücksinformationen online und kostenlos mit     

kataster.bev.gv.at  


